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Buchenbüh~rSchu~ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Umsetzung einer flächendeckenden Mittagsbetreuung in den Nürnberger Schulen gehört 
zu den wichtigen Bausteinen für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Der Förderverein "Bürger bilden Buchenbühl e.V." setzt sich derzeit für die Organisation 
einer solchen Mittagsbetreuung auch in der Buchenbühler Schule ein. 

Dies soll im Zusammenwirken mit anderen Maßnahmen die Attraktivität der Schule steigern. 
Dazu anbei das Schreiben des Fördervereins. 

Ich stelle für die CSU-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgende 

Anfrage: 

1.	 Die Verwaltung berichtet über die Voraussetzungen zur Einrichtung einer 
Mittagsbetreuung in der Grund- und Mittelschule Buchenbühl sowie die Möglichkeit 
ergänzend einen Hort an der Schule einzurichten. 

2.	 Über die Einschätzung zu den Fragestellungen des Fördervereins bezüglich der 
Zukunft der Schule wird berichtet. 

Grüßen 

( 
Fraktionsvorsitzender 
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Stellungnahme zur Zukunft der Buc::henbOhler Schule 

sehr geehrte Frau VoUand. 

der am 04.07.2012 gegronctete Förderverein "BOrger bilden BuchenbDhl e.V." beabsichtigt, 
ab dem Schuljahr 2013/14 eine Mittagsbetreuung fOr die dort vorhandene Grund-- und 
Mittelschule anzubieten. 

Dieses Angebot soll den Bildungsstandort BuchenbOhl noch attraktiver machen und die 
Zukunft der Schufe langfristig sichern. HAufige Anfragen ~ von Eltern aus unserem sowie 
aus anderen Stadtteilen - bestätigen uns in unserem Vorhaben. 
Um dieses realisieren .zu kOnnenj sehen wir die Notwendigkeit. zeitnah eine 
Betreuungeabfrage durchzufOhren. Vorab mOssen dazu jedoch YefSchiedene 
organisatorische Belange mit Ihrer Behörde gelcJlrt werden. Ein Konzept fOr die a~rta 
MiltagsbetreuLlng haben wir schon ausgearbeitet. Dazu setzen wir unter anderem atJf eine 
verstarlde Offentficlikflitsarbeit. um Utiser Anliegen &0 bald wie möglich ~s~n zu können. 
ZU unseren AktiVititen gehOlt es in diesem Zusammenhang ebenfalls. dass wir mit Flyern in 
der BeVölkerung tor die Mittelschule werbenI in der Hoffnung, nach und nach den vollen 
KJassenbe$tand wieder aufbauen zu können. Eine gut funktionierende Mittagsbetfeuul1Q 
haften wir f.ar einen WiChtigen Baustein, um das gesteckte Ziel zu erreichen. 

Da derzeit lediglich eine Klasse 8 und eine Klasse 9 In der l.fittelsChule g~hrt werden, lind 
dort genOgend RAume vorhanden, cße sich fOrel"e MIttagsbetreuung eignen worden. Sobald 
wir von Ihnen das Signal bekommen, dass d'Je ausreichend vorhandenen SchulrAume von 
uns fOr die MIttagsbetreuung genutzt werden können, werden wir in Aktion treten, um unsere 
Plane im Dienste von Kindem und Eltern zu reslisieA!!n. Denn die M"lttagSbetreuung ist ein 
wichtiges Segment im Rahmen der padagogischen Versorgun91 daS an der BUCf1enbOhler 
Schule bis jetZt nocJi niobt abgedeckt iet und fOr ein Mehr an FlextbiHtat "hinsichtlich des 
spezifischen Bedarfs der Efter.n, aber auch der T~el'9Chaft und pädagogisChen Gestalloog 
bedelltfm. Dazu benötigen wir jmt von Ihnen eine gan%: konkrete Aussage und bitten um 
Jhre Auskunft. Selbslversb1ndlich sind wir jederzeit %1,1 einem pe1'9Onlichen Geapräch mit 
Ihnen bereit. Sie kOnnen uns gGrne einen Tenninvorschlag machen. 

Im Juli 2012 wurde das weitere Bestehen der Mittelschule fDr das Jahr 2012113 zugesagt. "Da 
das Sohuljahr bereits ZU einem Drittel vergangen ist, erhebt sich jetzt die Fraget wie es im 
kommenden Schuljahr und darober hinaus weitergeht AUCh In dieser Angelegenheit b~n 
wir um eine eindeutige Auskunft von Ihnen, denn am Erhalt der Schure In BüchenbOhl ist uns 
dringend gelegen, um unseren Kindern und auch weiteren Schaler-Generation das 
bestehende breite Bildungaangebot auch weftertlin gewährleisten zu kannen. Teilen Sie uns 
bitte mitt wie die SchUlbehOrde in .dieser Angelegenheit zu verfahren gedenkt. damit wir 
unserweiteres Vorgehen daraufabstimmen können. 



De~ FOrderverein "BOrgerbiIden BuehenbOhl e.V." wendet sich an Sie mit folgender 

Anfrage: 

1.	 Durch die Einrichtung einer Mittagsbetreuung an der Grund~ und Mittelschule 
BuchenbOhl können nach Auffassung des Fördervereins "BOrger Bilden BuchenbOhl 
e'v.u. wieder SchOler an die Schule gebunden weiden. Wir sind der Meinung, dass 
eine neue Kmfte Klasse durch das Angebot einer MittagSbetreuung zustande 
kommen kann. Schfießen Sie $ich unserer Einschätwng an? Welche Schritte wotfen 
Sie seitens Ihrer Behön:te einleiten. um die fUr die Wiedereinrichtung einer fOnften 
Klasse notwendigen Vorau~ungen zu schaffen? 

2.	 Werden Sie uns die Nutzung schuHntemer KlassenrAume fOr die Mittagsbetrel,lung für 
die Grund- und MiUelschUfer genehmigen? 

3.	 Artikel 43 (3) BayEUG &röffnet die Magficl'lkeit, dass das Schulamt bei 
Vorhandensein mehrerer SChulen innerhalb einer Gemeinde lIim Benehmen mit der 
Gemeinde zur Bildung mögUchst gleich starker Klus." fOr die Dauer von bis zu 
sechs .Jahren auch ein~lne Schülerinnen und SchWer einer benachbarten 
Volkssohule zuweisenb kann. Trotz SchOlerrOckgang kenn auf di~e Weise die 
wohnortnahe Schule, wie sie das eayerische Staatsmi~terium fOr Unterricht und 
Kultus propagiert, aufrecht erhalten werden. In BuchenbOhl wurde diesea Verfahren 
sChon mehnach mit Erfolg angswandt. Es ware doch denkbar, auch. jetzt aus den 
großen Klassen der anderen Schulen des Verbundes SChOler an unser$f Mittelschule 
zu unterriehten" um so die diffelrierenden SChQlerzahlen auszugleidlen und den 
Fortbestand unaerer Mitlelschule zu gewtlhrlei8ten. Zieht Ihre Beh6rde diese 
MOgfichkeit in Betracht? Welchen StandPUnkt nimmt sie dazu ein? . 

4.	 Laut Artikel 42 (2) ~BayEUG kann das Schulamt "im Benehmen mit der ~zustandigen 
Gemeinde und den betrQffenen Elternbeiraten :zur Bildung mOglichat gleich' starker 
Klassen fOJr die Dauer von bis zu vier SChugahren Abweichungen von den 
SChulsprengelgesetzen anordnen-, sofern innerhalb einer Gemeinde mehrere 
Volksschulen bestehen. Auch 'dieser Artikel kann von Ihrer Behörde in Anwendung 
gebracht w'erden; um zu verhindern, dass unsere BuchenbOhler SChule immer mehr 
ausblutet und womoglich zuletzt vollenda schließen muss. Wie bezieht das Amt fQr 
Allgemeinbildende Schulen hierzu Position? 

5.	 Wie sehen die Oberiegungen des Amts für Allgemeinbildende Schulen hlnsiohtlich 
der Grund- und Mittelschule Buehenbühl unter EInbeziehung der integrierten Stotz... 
und Förderklsssen für die Zukunft aus? 

WIf' bitten um eine m6gtichst konkrete AMskunit zu den oben genannten Punkten spatestens 
bis zum 10.01.2013, sodass alle elforderlichen Maßnahmen nach diesem Zeitpunkt 
eingeleltet werden konnen., 

Mit freundlichen GrOOen, 

,<J:; ~ Cr iblJ/	 jl~
 
~~örber Anjs PanekCoJinna MOlIer 

(Vorstand des FOrdervereins BQrger bilden BlIChenbOhl e.V.) 


